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Sommersaison wieder mit launigem Turnier eröffnet 
 
Wie gewohnt, am letzten April-Samstag, wurde auch heuer wieder die Sommersaison 
eröffnet. Ab 11 Uhr traf man sich erst einmal, je nach Geschmacksausrichtung, zum 
Weißwurst-Frühstück oder Alternativen, um dann ab Mittag mit dem Tennisspielen zu 
beginnen. Trotz vieler Absagen, besonders der Damen- und Herrenteamspieler, konnte 
man, mit einigen Nachzüglern, am Ende doch ein zufriedenstellendes Teilnehmerfeld 
von 16 Spielerinnen und Spielern aller Altersklassen aufbieten. Nach kurzer Begrüßung 
durch Abteilungsleiter Markus Feigl ging es auch gleich los mit den jeweils für zwanzig 
Minuten zusammengelosten Paarungen.  
Dazwischen war zwar kaum Zeit für Kaffee und Kuchen, aber manch einer nahm sich 
die Pausen einfach. Auf den Plätzen wurde derweilen eifrig gespielt, und alle 
Teilnehmer hatten den tieferen Sinn dieser Spaß-Veranstaltung auch verinnerlicht. So 
ergab sich während der Spiele viel Gelächter, und auch die ein oder andere kuriose 
Szene sorgte für Heiterkeit. Vor der jeweiligen Auslosung der nächsten Runde wurden 
dann noch die Schleiferl für die vorhergehenden Ergebnisse verteilt. Diesmal hatte die 
Turnierleitung auch endlich eingesehen, dass es für einen Sieg sinnigerweise die 
schönen goldenen Bändchen geben muss.  
So genoss man den schönen Frühlingstag auf der Tennisanlage, und hielt immerhin 
neun Spielrunden durch, ehe der Schluss-Gong durch Turnierleiterin Petra Ortmeier 
ertönte, die dann auch die Siegerehrung durchführte. Dass sich diese dann etwas 
hinzog, lag daran, dass sich schon die Siegerin Lisa Atzberger, die als Erste einen 
Preis auswählen durfte, nun so gar nicht entscheiden konnte  Erfreulich war, dass 
kein einziger Teilnehmer sieglos nach Hause gehen musste, und offensichtlich wirklich 
alle Anwesenden Spaß an der Saisoneröffnungsfeier hatten, zu der sich während des 
Turniers auch noch das ein oder andere „faulere“ Mitglied zum Feiern einfand  
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Günter Guder elftes Mitglied im Club der 100er 
Seit 1985 ist Günter Guder Mitglied der TA, und bestritt 
gleich 1986/87 fünf Spiele im Juniorenteam, ehe er zu den 
Herren wechselte. Er war 1987 und 1993-2000 Stammkraft 
in der Herren 1, sowie 1992, 2003 u. 2004 fester Bestandteil 
der H2. Dazwischen kam er immer wieder zu sporadischen 
Einsätzen in beiden Teams, was ihn insgesamt auf 98 Spiel 
für ein SVM-Team brachte. Zudem gewann er 1995 die KK3-
Meisterschaft mit den H1, was ihm 2003 auch noch mit der 
H2 gelang. Danach wurde es ruhig um den Günter. Bis 
heuer, als er nach 10 Jahren Pause wieder ins Geschehen 
eingriff, mit einigen Spielen im Herrenteam die 100er-Marke 
doch noch knackte, und mit 104 Einsätzen Einlass in diesen, 
jetzt elf Personen umfassenden, erlauchten Kreis erlangte. 

Neue SVM-Homepage – Tennis no ned komplett 
Nachdem die Homepage zuletzt vernachlässigt 
wurde, und deshalb nicht mehr aktuell war, wurde 
diese in einem zeitgemäßen Format komplett neu 
erstellt. Sie ist seit September im Netz, aber noch 
nicht komplett. Einige Tennisseiten konnten aus 
Zeitgründen nicht mehr rechtzeitig abgestimmt und 
gestaltet werden, sollen bis Ende des Jahres aber 

vervollständigt sein.  -  Schaut einfach mal rein! 

NEU: Hallenbuchung Online !!! 
Seit der laufenden Hallensaison ist 
eine Buchnung von Hallenplätzen 
nur noch online über „BookAndPlay“ 
möglich. Details findet ihr auf der 
neuen SVM-Homepage und auch 
auf Seite 39. 
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Tolles Bild: Über 60 Mitglieder in einheitlichem Outfit ! 
Die Tennisler haben sich heuer neu eingekleidet. Nach diversen Sommeroutfits 
der einzelnen Teams wurden diesmal wieder Trainingsanzüge für alle Mitglieder 
geordert. Das deutlich vergünstigte Angebot (Die TA sponserte, speziell für Kids, 
einen Teil der Kosten) nahmen mehr als ein Drittel aller Mitglieder wahr, und so 
erhielten im Mai über 60 Mitglieder ihr neues Outfit. Für ein Gruppenbild während 
der Ausgabe am Trainingsfreitag standen dann immerhin 31 Spielerinnen und 
Spieler zeitgleich parat, und boten ein durchaus imposantes Bild, das in voller 
Stärke ohnehin den Rahmen (oder die Kamera) gesprengt hätte   
Dies wird künftig auch bei diversen Veranstaltungen, wie Volksfestumzug oder 
auch bei den Spieltagen, wieder ein einheitliches Auftreten zeigen - natürlich nur 
bei entsprechenden Temperaturen, die das Sommer-Outfit „schockfrosten“  
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Erstmals Schnupperangebot mit Tennisschule 
 
50 neue Interessenten und Mitglieder im Probetraining mit Tennisschule dabei. 

Am 23.Mai fand wieder der jährliche Schnuppertag statt. Dabei versucht Vorstand 
Markus Feigl mit seinem Team neue Wege zu gehen. Wie angekündigt wurde diesmal 
in Zusammenarbeit mit der Tennisschule Golas-Raster ein professioneller Trainer 
engagiert, der den Schnuppertag leitete. Ziel ist auch die Entlastung der ohnehin nur 
begrenzt zur Verfügung stehenden vereinseigenen „Amateur-Trainer“, sowie ein 
professionelles Basistraining für Neulinge (speziell Kids), um die Grundbegriffe des 
Tennis gleich von Anfang an perfekt zu lehren. 
Zum Schnupperkurs wurden 
sechs verschiedene Gruppen 
gebildet, die den Tag über 
verteilt trainiert wurden. Es 
begann um zehn Uhr mit neun 
Kids des erweiterten Midcourt-
Teams, nach denen zehn 
Spielerinnen und Spieler der 
U14 und U18 gemeinsam zwei 
Stunden lang über den Platz 
gescheucht wurden. 
Anschließend stellten sich acht 
Teammitglieder der Damen- 
bzw. Herrenmannschaft dem 
„Profi“-Trainer, und gerieten in 
ihrer Übungsstunde ganz schön ins Schwitzen. Ab vierzehn Uhr waren dann neue 
Interessenten an der Reihe, und sage und schreibe 15 Kids und sechs Erwachsene 
beteiligten sich an diesem Schnupperangebot. Zuerst nahm sich Trainer Jan Zednik 
den kleinen Schnupper-Kids an, während die Erwachsenen vom vereinseigenen C-
Lizenz-Trainer Johannes Buchner und Helfern betreut wurden. Nach gut einer Stunde 
wechselte man dann die Coaches, und auch die älteren Schnupperer kamen in den 
Genuss des Trainers der Tennisschule. Nach insgesamt sechs Stunden 
Schnuppertraining mit fast 50 Teilnehmern war ein großartiger Tag mit viel Aktion auf 
der SVM-Tennisanlage am Klausenweg beendet.  
An den beiden folgenden Wochenenden trafen sich die meisten Neulinge noch einmal 
zum Schnuppern, diesmal mit den vereinsinternen Coaches Jo Buchner, Wolfgang 

Otte und Markus Feigl. Danach mussten 
sich die Teilnehmer entscheiden, ob sie 
erstens der Tennisabteilung des SVM 
beitreten wollen, und zweitens, ob ein 
regelmäßiges Training der Tennisschule 
gewünscht wird. Als neue Mitglieder 
konnte man dann spontan 19 Spielerinnen 
und Spieler in der TA begrüßen, zu denen 
sich später noch weitere gesellten (siehe 
auch Bericht Mitgliederzuwachs Seite 36). 
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Damen 1 als Aufsteiger tolle Vierte in der BK1 
Das Team hatte 2014 als souveräner Meister der Bezirksklasse 2 den Aufstieg in die 
Bezirksklasse 1 geschafft, was in Mengkofen bisher nur den Juniorinnen 1995, 2002 
und 2011 gelang. Mit Petra Ortmeier, Anja Barbyer, Karolina Nagelstutz, Steffi Simeth, 
Janine Theytaz und Sophia Guggenberger spielten heuer noch viele dieser 
erfolgreichen, ehemaligen Juniorinnen der verschiedenen Generationen, ihre erste 
BK1-Saison bei den Damen. Daneben kamen noch Mandy Schulz, Neuzugang Katja 
Balantitsch, sowie ersatzweise Michelle Theytaz, Uschi Plankl und Claudia Fischer 
zum Einsatz, während man auf Sissi Wacker leider verletzungsbedingt verzichten 
musste. Das Saisonziel war natürlich in erster Linie der Klassenerhalt, für den in der 
Regel zwei Siege erforderlich sind. Gleich zum Saisonstart konnte man mit einem 12:9-
Sieg gegen Zeholfing/Frammering einen erfolgreichen Einstand in die BK1 feiern. 
Danach schlug man sich beim 6:15 gegen Schierling, und beim 7:14 in Mainburg zwar 
sehr gut, aber leider ohne zählbaren Erfolg. Mit einem anschließenden 17:4 gegen 
Schlusslicht Kelheim schien dann der Klassenerhalt unter Dach und Fach, der durch 
überraschende Erfolge der Konkurrenz dann doch noch mal in Gefahr geriet. Mit einem 
hart umkämpften 12:9 beim direkten Rivalen Ergoldsbach ließ man dann aber gar 

keine Zweifel mehr 
aufkommen, vertrieb 
das Abstiegsgespenst 
endgültig, und schob 
sich sogar auf Platz 4 
der Tabelle. Die 
abschließende, erwartet 
klare Niederlage bei 
Meister Altfraunhofen 
änderte daran auch 
nichts mehr, und die 
SVM-Damen können 
mit ausgeglichenem 
Punktekonto, gleichauf 
mit dem Dritten, eine 
mehr als gelungene 
Premiere in der 
zweithöchsten Klasse 
Niederbayerns feiern. 
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Damen 2 verbessern sich auf Platz 4 der KK2 
Das Team war 2014 als 
ehemaliges Juniorenteam 
vorzeitig komplett zu den 
Damen gewechselt, und 
hatte im ersten Jahr deutliche 

Anpassungsschwierigkeiten, 
die man heuer beheben 
wollte. Erschwert wurde das 
sportliche Unterfangen, diese 
Saison auch erfolgreicher zu 
spielen, zudem durch den 
Ausfall von Vanessa Pochat, 
die nur zwei Spiele bestreiten 
konnte, und man gegen 
Frammering sogar auf Uschi 
Plankl und Claudia Fischer 

zurückgreifen durfte. Somit mussten Sophia Guggenberger, Michelle Theytaz, Theresa 
Krzok und Lisa Atzberger diese Saison fast im Alleingang absolvieren. Der Saisonstart 
gelang mit einem 14:0-Erfolg in Steinberg vorzüglich, während man bei der folgenden 
5:9-Niederlage in Großköllnbach wieder in alte Schwächen verfiel. Beim 4:10 gegen 
Meister Arnstorf hatte man dann ebenfalls Chancen, konnte gegen einen sehr 
erfahrenen Gegner aber am Ende doch nicht punkten. Beim anschließenden 10:4 in 
Frammering zeigte man aber wieder starke Leistungen, und auch Marklkofen musste 
beim 12:2 die Mengkofener Überlegenheit anerkennen. Im letzten Spiel gegen 
Eichendorf hätte man sich mit einem Sieg noch deren 3.Platz holen können, die Partie 
endete aber mit einem absolut leistungsgerechten 7:7.  
Damit schloss man die Saison auf 
Platz 4 mit 7:5 Punkten klar 
besser ab, als die 5:9 Punkte des 
Vorjahres, und steigerte sich nach 
einigen Startschwierigkeiten auch 
bzgl. Technik und Spielintelligenz. 
Das freute besonders Coach 
Wolfgang Otte, der nur noch das 
„Oasch obe“ bemängelte, auch 
wenn es auf diesem Foto anders 
ausschaut  - Brave Mädels !!??? 
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Midcourt-Team ungeschlagen auf dem 3.Platz 
Bei der zweiten Teilnahme eines Midcourt-Teams an der Verbandsrunde gesellten sich 
zu den schon 2014 aktiven Spielern Kilian Huber, Finn Thomann und Bettina Frank 
noch die Neulinge Jonas und Elias Biendl. Das Team, das mit einigen weiteren 
Kandidaten für die Zukunft von Steffi Simeth und Tobi Kammermeier trainiert wird, 
wollte hauptsächlich weiter Erfahrungen sammeln, aber natürlich auch sportlich 
durchaus den ein oder anderen Punkt mitnehmen. Betreut von Armin Huber hatte die 
Mannschaft, nach dem kurzfristigen Rückzug von Ergoldsbach, nur noch vier Spiele 
auf dem Programm, und startete beim 12:2 gegen Laberweinting gleich mit einem 
überragenden Erfolgserlebnis. Danach holte man ein 7:7 beim Titelfavoriten Loiching, 
und wusste damit, dass man sich vor keinem Gegner zu verstecken brauchte. Das 
bewies die Mannschaft auch in den beiden restlichen Spielen gegen Moosthenning und 
in Thürnthenning, die jeweils ebenso 7:7 endeten. 
Damit blieb Mengkofens Nachwuchs auf dem Midcourt heuer ungeschlagen, und darf 
sich über Platz 3, nur einen Punkt hinter dem Meister freuen. Nicht das Wichtigste für 
unseren Nachwuchs, aber ein schöner Nebeneffekt…..!!! Das Wesentliche ist einfach 
nur den Spaß am Tennis-Sport zu finden, der Rest ergibt sich dann durch fleißiges 
Spielen außerhalb des Trainings fast von selbst…………. 

 
 
Das Midcourt-Team 2015 um 
Betreuer Armin Huber, sowie die 
komplette Trainingsgruppe mit 
Steffi und Tobi. 
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Junioren holen sich Platz 3 der Kreisklasse 1 
Die Mannschaft hatte 2014 mit dem ungewollten Nachrücken in die Bezirksklasse eine 
sehr schwere Saison. Heuer wollte man in der Kreisklasse 1 noch mal beweisen, dass 
mehr in der Truppe steckt, als sie in der Vorsaison, angesichts der widrigen Umstände, 
zeigen konnte. Dafür bot sich in einer Spielgruppe mit nur sechs Teams leider allzu 
wenig Spielraum. Nach einer 
unglücklichen 6:8-Auftaktniederlage 
in Rottenburg hatte man dann aber 
einen sehr guten Lauf. Schlug man 
Mirskofen noch eher knapp mit 9:5, 
besiegte das Team von Trainer 
Maisenberger und Betreuer 
Strohhofer anschließend Neustadt-
Pförring klar mit 12:2. Danach 
überrollte man den VfL Landshut 
noch glatt mit 14:0, ehe man sich, 
zum Abschluss dem Meister in 
Abensberg klar geschlagen geben 
musste. Somit beendete das 
Juniorenteam des SVM die Saison 
in der Kreisklasse 1 mit 6:4 Punkten 
auf dem dritten Platz, und kann mit 
seiner altersbedingt letzten Saison 

sehr zufrieden sein. 
Rein statistisch gesehen hatte das 
Team, bei drei Heimsiegen und zwei 
Niederlagen in der Fremde, nur eine „kleine“ Auswärtsschwäche 
 Für das Team spielten heuer Franz-Josef Huber, Lukas 
Polifka, Fabian Schmerbeck und Stefan Leipold, sowie 
aushilfsweise Lisa Atzberger und Alex Huber. Ab kommender 
Saison wird für die meisten dieser Jungs dann die „Karriere“ als 
Herren ihre Fortsetzung finden. Es wird dabei auch über eine 
2.Herrenmannschaft nachgedacht, die vorzugsweise mit diesen 
Spielern in der Kreisklasse 2 starten könnte. 
 
 
Hübsche Aushilfskraft bei den Jungs! 
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Herrenteam schafft erneut Klassenerhalt in BK2 
Die Herrenmannschaft hatte, nach dem Aufstieg 2013, heuer die zweite Saison in der 
Bezirksklasse 2 vor sich. Ziel war es, nach der Zitterpartie um den Klassenerhalt im 
Vorjahr bis zum letzten Spiel, diesmal den Sack früher zuzumachen, und eine etwas 
entspanntere Saison zu spielen. Den ersten Schritt dazu machte das Team gleich zum 
Start mit einem umkämpften 12:0-Sieg in Straubing. Danach musste man sich den 
Titelaspiranten Eggenfelden (5:16) und Deggendorf (7:14) erwartungsgemäß 
geschlagen geben, ehe man wieder ein Erfolgserlebnis feiern konnte. Mit einem klaren 
19:2-Sieg gegen Ergoldsbach schaffte man die Vorentscheidung im Abstiegskampf, 
und konnte etwas beruhigt die letzten Spiele angehen. Gegen Vizemeister 
Unterrohrbach war dann 
beim 2:19 kein Kraut 
gewachsen, und auch in 
Höllsbrunn zog man mit 
5:16 nicht unerwartet den 
Kürzeren. Die klare 0:21-
Klatsche beim bis dahin 
noch punktgleichen 
Hebertsfelden schmerzte 
zum Saisonabschluss 
allerdings schon etwas, 
auch wenn das an Platz 6 
und dem Klassenerhalt 
nichts mehr änderte.  
Für das SVM-Team 
waren heuer Johannes 
Buchner, Marcus Meier, 
Neuzugang Thomas 
Abstreiter, Markus Feigl, 
Martin Schwimmbeck, 
Armin Huber und Tobi 
Kammermeier, sowie die 
Teamrückkehrer Günter 
Guder und Jochen 
Piegendorfer am Start. 
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U14 mit Sponsoren-Dress zur Vizemeisterschaft 
Bei der U14-Mannschaft kam schon vor Saisonstart Freude auf, als man einen 
Sponsor fand, der den Jungs und Mädels des Teams ein neues Outfit spendierte. 
Trainer und Betreuer Markus Feigl bedankte sich bei Architekt Zankl (Hösacker) für  
einen Satz Shirts und Hosen, der das Team offenbar auch beflügelte. 
Die U14, die der SVM erstmals seit 2003 wieder an den Start brachte, schickte im 
ersten Spiel die DJK Mirskofen mit 14:0 geschlagen nach Hause, und auch dem 
nächsten Gegner Schierling 2 ging es auf dessen eigener Anlage nicht besser. Als 
dann auch die Stadt-Truppe aus Dingolfing keinen Stich in der Provinz Mengkofen 
machte, konnte man schon ein wenig vom Titel träumen. Wie das aber eben so ist, 
kam just in diesem Moment der Dämpfer, als man beim 4:10 in Ergoldsbach die 
Chance auf ein Unentschieden liegen ließ. Danach kehrte man aber wieder in die 
Erfolgsspur zurück, schlug Niederaichbach knapp, aber verdient 9:5, und musste im 
letzten Spiel noch beim direkten Konkurrent um die Vizemeisterschaft in Geiselhöring 
antreten. Aber auch diese Aufgabe erledigte das Team souverän mit einem 10:4-Sieg, 

der dem SVM mit am 
Ende 10:2-Punkten 
die Vizemeisterschaft 
sicherte. Zum Einsatz 
in der erfolgreichen 
Truppe kamen heuer 
Adrian Huber, Alex 
Huber, Kilian Huber, 
Philipp Feigl, Johanna 
Schiehandl, Max 
Bindhammer und 
Pauline Hofbauer. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Foto zeigt das erfolgreiche U14-Team mit Coach Feigl und Sponsor Zankl 
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Für 2016 ist wieder ein Juniorinnenteam geplant 
 
Als die vormaligen Juniorinnen schon 
2014 vorzeitig zu den Damen wechselten, 
war der weibliche Nachwuchs in diesem 
Bereich noch etwas dürftig gesät, und 

Wolfgang Otte hatte im Frühjahr 2014 
gerade mal drei Mädels im Training. 
Ein Jahr später hatte sich die Zahl 
schon verdoppelt. Zu den seit April 

2012 unter seinen Fittichen 
befindlichen Hannah Murr und Cori 

Kremhelmer gesellte sich im Juni 2013 
Johanna Schiehandl, und im März 2014 

holte er Corinna Huber in seine Gruppe. 
Im September 2014 stieß noch Vroni 
Haslbeck dazu, und Maria Bindhammer 

rundete im April 2015 das Sextett vorerst 
mal ab. Den Ausstieg von Cori 
Kremhelmer vor einigen Wochen 
kompensierte man dann schnell mit 
Pauline Hofbauer, die aus der 

Trainingsgruppe von Markus Feigl aufrückte. Mit dieser Truppe ist geplant, 2016 wieder 
als neues Juniorinnenteam an den Start zu gehen, auch wenn noch viel Trainingsfleiß 
und Spielpraxis auf die Mädels warten.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



 24 

 
 
 
 
 

 
 
 
  



 25 

 
 

 
Lieber Tennispartner, 

 

seit unzähligen Jahren spielen wir jetzt zusammen, haben uns manch dramatischen 

Kampf geliefert. Mal gingst du als Sieger vom Platz, mal verwandelte ich den 

Matchball. Hinterher zogen wir uns immer das eine oder andere Bierchen rein und 

ließen die schönsten Ballwechsel noch einmal Revue passieren. Was ich dir aber schon 

lange mal sagen wollte:       „Ich hasse Dich von ganzem Herzen !!!“  

 

Da staunst Du was? Nein, nie habe ich dir aufrichtig gratuliert, wenn ich verloren hatte. 

Und immer, wenn ich gewann, hat es mich allergrößte Anstrengungen gekostet, meinen 

Triumpf mit der dem weißen Sport angemessenen Zurückhaltung auszukosten. Weißt 

du, was das schönste für mich ist? Bitte! Wenn sich mein Stopp genau hinter’s Netz 

senkt, Du mit hochroter Birne von der Grundlinie angehechelt kommst, und den Ball 

doch um Millimeter verpasst – ein Hochgefühl! Ha! Oder wenn du ans Netz vorrückst, 

dann bereitet es mir diebische Freude, wenn ich dir die Filzkugel mit voller Wucht auf 

den Körper knallen kann. Bin ich milde gestimmt, setze ich auch gerne mal einen 

meiner genialen Lobs an, und sehe dann genüsslich zu, wie du dem Ball 

hinterherglotzt, oder mit hervorquellenden Augen zurückhetzt, um den Ball dann doch 

nur noch aufheben zu können. Ebenso erquickend ist es für mich, einen Netzroller, der 

„unglücklicherweise“ in dein Feld fällt, mit einem äußerst übertrieben, bedauernswert 

klingendem „‘Tschuldigung“ zu kommentieren, und dabei ein breites Grinsen ins 

Gesicht zu zaubern – Traumhaft! Wo ich gerade dabei bin, will ich dir auch sagen, was 

mich an dir so nervt. Am besten fange ich bei deiner unmöglichen Aufschlagbewegung 

an. Wie du dich da verrenkst, mit den Armen zappelst, und immer einen Fuß auf (!) die 

Grundlinie setzt – ich könnte wahnsinnig werden! Immer wieder erklären, wie man es 

richtig macht, so wie ich nämlich; all das erschöpft langsam meine Geduld. Wie du die 

ganzen Asse schlägst, ist mir sowieso ein absolutes Rätsel. Ich könnte dich erwürgen, 

wenn du zum x-ten Mal „Ausgleich“ statt „Einstand“ rufst, wenn du meinen 

Weltklasse-Rückhand-Longline-Schlag „aus“ gibst, obwohl er – für einen Blinden mit 

Krückstock ersichtlich – einen halben Meter drin war, und wenn du zum 25.Mal deine 

alten, ausgelutschten Bälle auspackst, und ich dann doch wieder meine neue Dose 

aufmachen muss. Auch treibt es mich zur Weißglut, wenn du mich bei jedem 

Seitenwechsel mit irgendwelchem belanglosen Zeug vollquatscht, und mir, der ich 

sowieso der Bessere bin, erklärst, wie ich besser spielen könnte.  

Das musste ich einfach mal loswerden. 

 

Also dann, wie immer, Donnerstag um 18Uhr. 
 

                Wolfgang 
  

Brief an einen treuen Tennis-Partner !! 
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VM: Gute Teilnahme 2014 nur Zwischenhoch ? 
Die Vereinsmeisterschaften führten heuer wieder ein eher stiefmütterliches Dasein. 
Nachdem der Appell von Abteilungsleiter Feigl im Vorjahr noch deutlich mehr Mitglieder 
animierte, und die Durchführung von acht Bewerben ermöglichte, war dies heuer 
wieder ziemlich kläglich. Immerhin konnten zumindest die Einzelbewerbe der Damen, 
Juniorinnen und Herren mit jeweils acht Teilnehmern angegangen werden. 
 
Linkshänderin Lisa Atzberger bei den Juniorinnen heuer eine Klasse für sich. 
Bei den Juniorinnen machten sich sieben 
Teilnehmerinnen auf, um eine Nachfolgerin für 
die altersbedingt nicht mehr startberechtigte 
Vorjahressiegerin Michelle Theytaz zu suchen. 
In Gruppe A setzte sich dabei Lisa Atzberger 
klar mit zweimal 6:0, 6:1 durch. Das 
entscheidende Spiel ihrer Gegnerinnen um das 
kleine Finale war das spannendste Match des 
Turniers, in dem Vroni Haslbeck gegen Cori 
Kremhelmer in Satz Eins eine 5:1-Führung 
noch aus der Hand gab, ehe sie am Ende mit 
5:7, 6:3, 10:3 doch noch erfolgreich war. 
In Gruppe B lieferten sich Johanna Schiehandl 
und Hannah Murr auch ein packendes und 
sehr gutes Match, in dem kaum ein Spiel ohne 
mindestens fünf Mal Einstand entschieden 
wurde. Am Ende holte sich Johanna 
Schiehandl mit 6:3, 7:6 den Sieg, und damit 
nach ihren zwei Auftaktsiegen gegen Corinna 
Huber und Maria Bindhammer den 
Finaleinzug. Nachdem Hannah Murr auch 
gegen Corinna Huber die entscheidenden 
Punkte nicht machen konnte, und äußerst unglücklich 5:7, 5:7 unterlag, verpasste die 
Mädchenmeisterin von 2014 auch das Spiel um Platz 3, in das Corinna Huber mit 

einem weiteren Sieg gegen Maria Bindhammer 
einzog. In den Finalspielen erreichte Hannah Murr mit 
6:0, 7:5 gegen Cori Kremhelmer Platz 5, und im 
„kleinen Finale“ holte sich Corinna Huber durch einen 
6:1, 6:3-Sieg gegen Vroni Haslbeck den 3.Platz. Das 
Finale zwischen der zweifachen Mädchenmeisterin 
Lisa Atzberger, und Nachwuchstalent Johanna 
Schiehandl war ein durchaus spannendes Match, 
auch wenn das nackte Ergebnis mit 6:2, 6:2 eher 
deutlich ausfiel. Johanna Schiehandl hielt sehr gut mit, 
aber am Ende setzte sich die doch größere Routine 
der 16-jährigen Damen-2-Teamspielerin Lisa 
Atzberger durch, die, trotz krankheitsbedingter 
Schwächung, überlegt und geduldig einfach öfter die 
entscheidenden Punkte machte.   
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Petra Ortmeier holt 4.Dameneinzel-Titel ganz knapp gegen Sophia Guggenberger 
Im Damen-Einzel kämpften die fünf D2-Spielerinnen 
gegen 3 D1-Cracks um Titel und Platzierungen. In 
Gruppe 1 gewann Steffi Simeth denkbar knapp mit 
6:4, 3:6, 10:7 gegen die Topspielerin der D2 Sophia 
Guggenberger, und 6:4, 5:7, 10:7 gegen Michelle 
Theytaz. Ebenfalls zwei Siege gelangen Sophia 
Guggenberger. Dahinter platzierten sich Michelle 
Theytaz und Lisa Atzberger. In Gruppe 2 hatte die 
dreifache Meisterin Petra Ortmeier kaum Probleme 
sich gegen die D2-Spielerinnen Vanessa Pochat 
und Theresa Krzok zu behaupten. und schlug auch 
Vorjahres-Finalistin Janine Theytaz mit 6:2, 6:2. 
Vanessa Pochat 
scheiterte nur knapp 
7:6, 6:7, 4:10 an Janine 
Theytaz, und belegt 
Platz 3 vor Theresa 
Krzok. 
Nach der nicht komplett 
gespielten Vorrunde 

wurde, angesichts der schwierigen Wertung, nachträglich 
ein Halbfinale installiert, wo Petra Ortmeier mit 6:3, 7:6 
gegen Steffi Simeth gewann, und Sophia Guggenberger 
sich in einem hochspannenden Match knapp mit 3:6, 7:6, 
15:13 gegen Janine Theytaz durchsetzte. Auch das Finale 
war hart umkämpft, und Sophia Guggenberger war nahe 
an einer großen Überraschung. Am Ende holte sich Petra 
Ortmeier aber in ihrem vierten Einzelfinale auch den 
vierten Sieg. Sophia Guggenberger wurde nach der 
knappen 4:6, 7:5, 6:10-Niederlage aber erstmals Vizemeisterin bei den Damen. Platz 3 
ging an Steffi Simeth mit einem 6:4, 5:7, 10:7-Sieg gegen Janine Theytaz. 
 
Johannes Buchner schlägt Neuzugang Thomas Abstreiter im Herren-Finale  
Gemeldet waren zwar 8 Spieler, aber durch den nachträglichen Verzicht einiger Spieler 
nahmen effektiv nur noch 5 Spieler die Titelkämpfe in Angriff. – schon enttäuschend. In 
Gruppe 1 verblieben dabei nur noch 2 Spieler, und im quasi Gruppenfinale setzte sich 
Armin Huber durch, dessen Gegner Markus Feigl beim Stande von 6:3, 4:2 für Huber 
aufgab. In Gruppe 2 bezwang Neuzugang Thomas Abstreiter Abonnement-Finalist Jo 
Buchner mit 7:6, 4:6, 10:5. Dahinter platzierten sich M.Schwimmbeck und G.Guder. 
Ein auch hier nachträglich eingeschobenes Halbfinale verhinderte dann ein seit langen 
Jahren komplett neues Finale. Beide Spieler aus Gruppe 2 setzten sich gegen die 
Konkurrenten aus Gruppe 1 durch. Abstreiter schlug Feigl 6:3, 6:4, und Buchner 
bezwang Huber 6:4, 6:4. So bekam Jo Buchner unverhofft die Chance, sich im Finale 
für die Vorrunden-Niederlage zu revanchieren, was ihm auch gelang. In seinem 
10.Endspiel in Folge seit 2003 sicherte er sich mit 6:3, 6:3 den 7.Einzel-Titel, den 
ersten seit der 6 Siege zwischen 2003 und 2010. Im kleinen Finale bestätigte Armin 
Huber mit 6:4, 6:4 seinen Vorrundensieg gegen Markus Feigl.  



 28 

 
 

 



 29 

Bereits zum 8. Mal Sommerfest „Rot&Weiß“ 
Am letzten Samstag im Juli veranstalteten die Tennisler wieder ihren schon 
traditionellen Saison-Höhepunkt, das Sommerfest „Rot&Weiß“. Die Teilnehmerzahl ist 
mit 17 Spieler(innen) zum sportlichen Teil des Tages zwar noch steigerungsfähig, aber 
Altersstruktur und Leistungsstärke waren wieder angenehm bunt gemischt. Nach 

kurzer Einleitung von 
Abteilungsleiter Markus und 
Turnierorganisatorin Petra 
ging es dann auch gleich los 
mit Teil Eins des Events, 
dem „normalen“ Tennis. 
Dass es kaum „normales“ 
Tennis zu sehen gab, war 
nicht nur dem Spaß-
Charakter dieses Turniers 
geschuldet, sondern auch 
dem stark böigen Wind, 
wobei alle Teilnehmer 
sichtlich Spaß an sehr vielen 

„unkonventionellen“ Ballwechseln hatten. Meist wusste der Spieler selbst nicht, wohin 
sein Schlag die gelbe Filzkugel wohl führen würde, geschweige denn der Gegner, der 
auch hin und wieder in einer roten Staubwolke verschwand. Nach 5 Spielrunden wurde 
dann auch noch ein Sieger ermittelt, der, wie immer, aus den jeweils zwei Finalisten 
zweier Rundlauf-Ausscheidungen ausgespielt wurde. Hier setzten sich diesmal 
Alex&Wolfgang mit 10:6 gegen Adrian&Franz-Josef durch. Danach wechselte man 
nahtlos das Terrain von rotem auf weißen Sand, und ging zum Beachtennis über. Im 
Drei gegen Drei wurde hier gespielt, und dabei in Halbfinale und Finale der Sieger 
ausgespielt. Auch hier wurde mit letztem Einsatz, und manchem Sandkorn zwischen 
den Zähnen gespielt, bis die Finals standen. Im hochspannenden Endspiel setzten sich 
am Ende Cori/Alex/Kilian mit 7:3, 4:7, 10:8 gegen Johanna/Lukas/Franz-Josef durch. 
Als Sieger beider Finals wurde Alex dann auch Gesamtsieger des Tages, der sich bei 
der Siegerehrung als Erster einen Preis aussuchen durfte. Die weitere Reihung beim 
Preise wählen wurde von der Turnierleitung nach „bewährt undurchsichtiger Methode“ 
(Vorbild FIFA?) „berechnet“ , tut bei dieser Spaßveranstaltung aber ohnehin nichts 
zur Sache. Zum anschließenden Grillabend fanden sich dann noch einige spätere 
Gäste ein, wobei „im Gegenzug“ leider einige Teilnehmer des sportlichen Teils schon 
vorzeitig wieder die Segel strichen. Nichts desto trotz ließ man ein durchaus wieder 
gelungenes, achtes Sommerfest gemütlich ausklingen.  
 
 
 
 
 
 
 
  

Kritisch bleibt dennoch anzumerken, was oft den Eindruck macht. Sind sich einige 
Spieler(innen) zu schade für ein Gauditurnier? Gibt es immer noch Spieler(innen) 

die sich nicht trauen mitzuspielen? Muss man unbedingt an diesem einen 
Tag/Abend auch noch was anderes vorhaben? Termin steht ja frühzeitig! Ist 

Egoismus wirklich besser als Gemeinschaftssinn (wenn auch nur im 
Tennisverein)? All dies zu beheben wäre wünschenswert, denn besonders das 

Sommerfest sollte die komplette Tennisfamilie zumindest an diesem einen Tag 
im Jahr zusammenführen. Ein Besuch am Abend ist auch z.B. für neue Mitglieder 

die ideale Möglichkeit zum Kennenlernen, aber auch schon früher lohnt sich’s 
sicher, um zu erkennen, „Hey, da kann ich ja auch mitspielen“. 

DENKT MAL DRÜBER NACH   !!!!! 
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Lustiges Jugend-Gaudi-Turnier zum Saisonabschluss 
 

Nachdem die Tennisabteilung seit jeher auf intensive Nachwuchsförderung baut, und 
heuer mit der Einbeziehung eines externen Trainers neue Wege geht, konnte man 
wieder zahlreiche Neumitglieder begrüßen. Nicht zuletzt deshalb sollte, nach dem 
Hallen-Schleiferl-Turnier im Februar, auch die Sommersaison mit einem gemeinsamen 
Event abgeschlossen werden. Somit veranstaltete man Mitte September ein weiteres 
Gaudi-Turnier für seine Tennis-Kids. Mit einigen Kurzentschlossenen, die erst zu 
Turnierstart auf den Geschmack kamen, fanden sich fast zwanzig junge Tennisstars 
ein. Die Turnierleitung um Steffi Simeth teilte diese dann in Spielpaarungen für Normal- 
und Kleinfeld ein, und es wurde in sechs Spielrunden Doppel gespielt. Alle Kids waren 
mit viel Freude, aber auch Engagement bei der Sache, und auch das sehr reichhaltige 
Kuchen-Büfett fand, nicht zuletzt dank vieler anwesender Eltern, zahlreiche Abnehmer 
(und da war ausnahmsweise noch nicht mal der sonstige Hauptkonsument anwesend, 
ohne den Namen Wolfgang Otte hier zu erwähnen).  
Am Ende wurde dann für die Siegerehrung, bei der sich jeder Teilnehmer einen Preis 
aussuchen durfte, eine Spielwertung errechnet. Da das Ergebnis bei diesem Event 
allerdings zweitrangig ist, sei hier nur erwähnt, dass Adrian Huber, Finn Thomann und 
Johanna Schiehandl zuerst einen Preis wählen durften. Am Ende war der Spaß-Faktor 
entscheidend, und die strahlenden Gesichter der Anwesenden verdeutlichten wieder 
einmal den Erfolg dieser Veranstaltung, die sicher auch im kommenden Jahr auf dem 
Programm stehen wird. 
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Höchster Mitgliederstand seit zehn Jahren !!!!!!! 
 
Tennisler seit 2013 durch beständigen Zuwachs wieder deutlich im Aufschwung 

Das Ende des Tennis-Booms in den 90er Jahren ließ auch beim SV Mengkofen die 
Mitgliederzahlen immer mehr schrumpfen. Mit Start des Nachwuchsprogramms 
„Jugend 2000“, konnte man seit 1998 zwar immer wieder neue Mitglieder im 
Jugendbereich gewinnen, dadurch den stetigen Rückgang aber nur in Grenzen halten, 
nicht jedoch zur Gänze stoppen. Seit 2013 scheint sich der Trend allerdings endlich 
umzukehren, und die Mitgliederzahlen steigen erstmals wieder kontinuierlich an. Heuer 
erreichte diese Entwicklung seinen vorläufigen Höhepunkt. Nicht zuletzt das Angebot 
eines externen Trainers der Tennisschule Golas-Raster zog wieder viele 
Nachwuchsspielerinnen und –spieler an. Aber auch einige Erwachsene fanden den 
Weg in die Tennisabteilung, und somit konnte man allein im Frühjahr/Sommer 
insgesamt 26 Neuzugänge in der Tennisfamilie begrüßen. Damit stieg die 
Mitgliederzahl mit 176 Tennislern auf den höchsten Stand seit zehn Jahren, und das 
soll noch nicht das Ende sein. Warum sollte man nicht wieder die vor kurzem noch fast 
utopische 200er-Marke anpeilen. Die Vorstandschaft ist dabei sehr bemüht, das 
Angebot der Tennisabteilung weiter auszubauen, und für jeden Anspruch etwas zu 
bieten. Saisoneröffnung, Jugend-Gaudi-Turniere, diverse Trainingsangebote (über 
vierzig Jugendliche in sieben Gruppen im wöchentlichen Training), viele Teams im 
Spielbetrieb, Treffen zum freien Spielen, Kombi-Schleiferl-Turnier, Meisterschaften in 
vielen Bewerben, usw. werden schon angeboten oder sind geplant.  
Die beste Werbung dabei ist Mundpropaganda der Mitglieder in ihrem Umfeld – also 
sprecht Verwandte und Bekannte an, und helft uns die 200er-Mauer zu durchbrechen. 
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Diesen Winter 3 SVM-Teams in der Hallenrunde 
 
Nachdem Mengkofen 2013/14 mit einem Herrenteam, 
und 2014/15 mit Herren und seiner U14 an der 
Winterrunde teilnahmen, sind es für die Hallensaison 
2015/16 insgesamt 3 Teams. Neben erneut Herren und 
U14, wurde erstmals auch noch ein Damenteam 
gemeldet.  
Damen und Herren spielen dabei in der Bezirksklasse 2, 
während die U14, angesichts nur 7 gemeldeter Teams in 
Niederbayern, erneut in der Bezirksliga antreten muss. 
 
Hier die Spieltermine der 3 Teams: 
 

Termin Spielort(Halle) Team Gegner 

Sa. 10.10.2015  18:00 Mengkofen Herren SV Essenbach 

So. 11.10.2015  12:00 RW Straubing U14 TC RW Straubing 

So. 11.10.2015  13:00   Mengkofen Damen TSV Altfraunhofen 

Sa. 31.10.2015  19:00   WB Landshut Herren TC WB Landshut II 

So. 08.11.2015  13:00   Mengkofen Damen TC RW Landshut 

Sa. 14.11.2015  18:00   Mengkofen Herren SC Bruckberg 

So. 15.11.2015  13:00   Mengkofen U14 TC Ergoldsbach II 

So. 06.12.2015  14:00   Altdorf Damen DJK Altdorf 

Sa. 12.12.2015  18:00   Mengkofen Herren FC Ergolding II 

So. 20.12.2015  13:00   Mengkofen U14 TC GW Vilsbiburg 

So. 27.12.2015  09:00   Eggenfelden Damen TC Eggenfelden 

Sa. 16.01.2016  18:00   Mengkofen Herren DJK Altdorf II 

So. 24.01.2016  13:00   Mengkofen U14 TC Ergoldsbach 

So. 31.01.2016  17:00   Ergoldsbach Damen TC Ergoldsbach 

Sa. 13.02.2016  18:00   Mengkofen Herren SC Buch am Erlbach 

So. 21.02.2016  12:00   Abensberg U14 TeG Neustadt-Pförring 

So. 28.02.2016  13:00   Mengkofen Damen TC RW Straubing 

So. 13.03.2016  13:00   Mengkofen U14 TC Hengersberg 

So. 27.03.2016  13:00   Mengkofen Damen TC WB Landshut 

 
Zusammen mit den Heimspielen des SVM werden auch Paarungen anderer Teams 
untereinander in unserer SVM-Halle bestritten, wodurch Zusatz-Einnahmen aus 
insgesamt 18 Spielen in die Kasse fließen.  
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Seit dem 20.09.15 ist es nur noch möglich ONLINE  
über das neue Hallenbuchungsprogramm  
„BOOKANDPLAY“ Einzel-Tennisstunden in unserer  
Tennishalle zu buchen. 
  
Dazu müsst ihr euch unter www.bookandplay.de  
anmelden und registrieren. 
 
Nach erfolgreicher Anmeldung und verbindlicher  
Buchung wird dann der Betrag per Lastschriftverfahren von eurem Konto nach 
ca. 2 Wochen abgebucht. 
 
Eine ausführliche Anleitung für die Anmeldung und Buchung findet ihr auf 
unserer Homepage: www.sv-mengkofen.de  
 
Wenn ihr für die Wintersaison 2015/16 Abos buchen wollt, und bei weiteren 
Fragen oder Problemen, dürft ihr euch melden bei: 
Eva Haimerl unter 08733/930600 oder 
Markus Feigl unter 08733/939448 

Viele Jahre, praktisch seit Bau der Tennishalle, hatten sich Marianne und Hans Ehrl 
(auch einer der Initiatoren des Hallenbaus) um die Belegung gekümmert. Das betraf 
neben der Abo-Vergabe auch die aufwendigen Einzelstundenabläufe, die sie komplett 
betreuten, nachdem dies nicht mehr über die Sportgaststätte möglich war. Für diesen 
Einsatz gebührt den beiden Tennisgründungsmitgliedern großer Dank des SVM. 
Jetzt war offenbar die Zeit für einen Wechsel gekommen. Zudem wollte der SVM das 
deutlich weniger aufwendige System der Online-Einzelstundenvergabe einführen, 
während die Abo-Vergabe noch persönlich abgewickelt wird. 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Tage Spielzeit Mitglieder SVM Nichtmitglieder Mitglieder SVM Nichtmitglieder

Montag 08°°-14°° 9,-€ 10,-€ 190,-€ 220,-€

bis 14°°-17°° 11,-€ 12,-€ 250,-€ 280,-€

Freitag 17°°-21°° 13,50 € 15,-€ 335,-€ 365,-€

21°°-23°° 9,-€ 10,-€ 190,-€ 220,-€

Samstag, 08°°-12°° 10,-€ 12,-€ 250,-€ 280,-€

Sonntag, 12°°-19°° 12,-€ 14,-€ 300,-€ 330,-€

Feiertag 19°°-21°° 10,-€ 12,-€ 250,-€ 280,-€

21°°-23°° 9,-€ 10,-€ 190,-€ 220,-€

Aktuelle Preistabelle Preis Einzelstunden Abo-Preise (30 Wochen)

http://www.bookandplay.de/
http://www.sv-mengkofen.de/
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